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ReformSozialiſten
Wie unberechtigt die Furcht vor dem rothen Geſpenſt iſt die

manche Kreiſe derart befangen hält daß die Ergründung von
Abwehrmaßregeln ihr ganzes Sein und Denken ausmacht und
ſie jede ſich ihnen auch nur ſchemenhaft bietende Gelegenheit
gierig ergreifen um die Regierung anf die angebliche Noth
wendigkeit neuer Ausnahmegeſetze hinzuweiſen iſt unſererſeits
ſchon des öfteren dargethan worden Mit welchem Recht das
haben die Erörterungen bewieſen welche die Auslaſſungen des
jetzt aus zwanzigjähriger Verbannung nach Deutſchland zurück
gekehrten Genoſſen Ednard Bernſtein des gegenwärtig un
ſtreitig hervorragendſten Theoretikers der Sozialdemokratie
innerhalb dieſer Partei hervorgerufen haben und wer in den
letzten Monaten die ſozialdemokratiſche Preſſe in ihren
Aeußerungen aufmerkſam verfolgt hat der wird unſchwer zu der
Erkenntniß gelangt ſein daß die Partkei oder ein erheblicher
Theil derſelben mehr und mehr von dem revolutionären End
ziele abzurücken beginnt und den von Bebel einſt mit faſt ver
blüffender Sicherheit prophezeiten großen Kladderadatſch lediglich
nur noch als ein viſionäres Trnugbild betrachtet das der
ſozialiſtiſche Führer jetzt ſelbſt nicht mehr den ungeduldigen
Genoſſen vorzuſpiegeln wagt

Wie weit dieſe langſame aber ungaufhaltſame Entwicklung zu
einer radikalen Arbeiterpartei unter dem Einfluſſe der
ſozialen Geſetzgebung mag dieſe auch noch mancherlei Mängel
De bereits vorgeſchritten iſt wie das Verlangen uach der

efolgung einer praktiſchen Politik immer weitere unter dem
Banne ſozialiſtiſcher Jdeen ſtehende Kreiſe erfüllt das iſt in
letzter Zeit mehrfach zu Tage getreten Erſt unlängſt konnten
wir melden daß auf der Landesverſammlung der badiſchen
Sozialdemokratie einer der Führer der ſüddentſchen Genoſſen
der Abg Dreesbach erklärte mit dem ewigen Hervor
kehren der ſozialdemokratiſchen Endziele ſei
nichts zu rreichen die Wähler verlangten praktiſche
Arbeit und ganz auf denſelben Ton geſtimmt war die
Aenßerſing des ebenſalls ſozialiſtiſchen Abg Fendrich daß eine
Politik ungerechtfertigter Budgetverweigerung
geradezu ſinnlos und mit Reſolutionen nichts mehr zu
jachen ſei Das ſind zwei Zugeſtändniſſe die ſchwer genng

wiegen um ihr wiederholles Hervorkehren zu rechtfertigen
denn ſie laſſen erkennen daß der Same den Eduard VBernſlein
von ſeinem ſeitherigen Exil ans ſchon ansgeſtreut bereits
kräftig Wurzel zu ſchlagen begonnen hat und im Begriffe iſt
die Früchte einer von dem wegen ſeiner reformeriſchen Stellung
verſchiedentlich heftig befehdeten Theoretiker eindringlich befür
worteten praktiſchen Gegenwartspolitik anzuſetzen

Aber nicht in Süddeutſchland allein hat Bernſtein s Samen
aufnahmefähigen und fruchtbringenden Boden gefunden Auch
innerhalb der Centralleitung der ſozialdemokratiſchen Partei
dort wo einige der hefligſten Gegner Bernſtein s ſitzen und die
Maſſen nach der alten Schablone mit einem erheblichen Anf
wand von Zukunftsmuſik zu regieren verſuchen hat er ſeine
Wurzelfaſern geſchlagen und in dem Abg Auer einen Pfleger
erhalten wie er ihm nicht beſſer gewünſcht werden kann Das
hat ſich in einer Verſammlung gezeigt die Auer ſoeben in
ſeinem ſächſiſchen Wahlkreiſe GlauchauMeerane abhielt und in
der er ſich in ſehr bemerkenswerther Weiſe über Arbeiter
politik in Weltmacht und Landesvertheidigungsfragen
ausgeſprochen hat Man muß mit der Möglichkeit
rechnen, ſagte er dort daß wir mit den Waffen in
der Hand uns gegen fremde Uebergriffe zu verkheidigen haben
Jch rechne damit und es wird unter meinen Parteigenoſſen

Nachdruck verbolen

Multatuli
Am Schluſſe des erſten Aktes des Goethe ſchen Götz von

Berlichingen ſagt Weislingen zu ſeinem über die Reize der
delheid von Walldorf in Entzücken gerathenen Knaben Frauz
Du biſt drüber gar zum Dichter geworden und Franz giebt

Zur Antwort So fühl ich denn in dem Augenblick was den
ichter macht ein volles ganz von einer Empfindung volles
erz Ein volles ganz von einer Empfindung volles Herz

hat den holländiſchen Kolonialbeamten Eduard Donwes
ekker der jetzt allmälig etwa 15 Jahre nach ſeinem Tode

als Multatuli, als der er lebte litt und ſchrieb ſeinen Einzug
u die Weltlitteratur hält zum Dichter gemacht Der faſt
u ährige ward ein Dichter weil ſein Herz voll von dem

gen Geſühl der Empörung über an fremde und an eigenem
e erfahrenes Unrecht war Der in Holland wohl
ſhunnn Name Multatuli, der den Niederländer an eine
dergar Skandalgeſchichte vom Ende der fünfziger Jahre des
Tage Fenen Jahrhunderts erinnert beginnt erſt in dieſen
hre durch Wilhelm Spohr s in J C C Brun s Verlag er
Aus e Multatnliwerk und vor allem durch die wohifeile

e des Max Havelaar in Hendel s Geſauimt
ein R bet der Literatur des Jn und Auslandes

r ws von internationaler Bedeutung zu werden Denn
Wer n denn holländiſch leſen und wer lieſt es deun

eſchicht dem gebildeten Europa kümmerte ſich um die Lebens
Dntz des in Ehren entlaſſenen Adſiſtent Reſidenten des
gehabt Lebak auf Java wer hätte auch Veranlaſſung dazu
Beamten darum zu kümmern da doch die von jenem
ihm an c Jegriffene degierung und mit ihr das ganze von
ein Word ſfene niederländiſche Volk anf ſeine Anklagen nicht

er Erwidernng fand ſondern ſie einfach todt

jeht vie Multatnlt der ich vlel getragen habe ich nehme
Eduard Krr in die Hand Mit dieſen Worten leitet
Havelgar es Dekker den Schluß ſeines Buches Max
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werden die Spaltenzeile oder deren
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nur wenige Schwärmer geben die nicht damit rechnen daß
dies für die mitteleuropäiſchen Staaten auf abſebbare Zeit
hinaus gilt Deshalb halte ich aufrecht was ich in Hannover
geſagt habe wenn die Arbeiter einmal wirklich gleich
berechtigt ſind wenn ſie unter Verhältniſſe kommen daß ſie
als Gleichberechtigte ſich fühlen dann werden ſie unter Um
ſtänden ganz gewiß auch zu der Nothwendigkeit kommen für
die Flotte zu ſtimmen Denn wer ſich als gleich
berechtigter Bürger ſühlt wird ſich auch als ein gleich
verpflichteter Bürger fühlen Hinſichtlich der Kolontal
politik theile ich ganz die Anſchauungen meines Freundes
Bernſtein Wenn die unciviliſirten Völker in den Bereich der
Kulturgezogen werden ſollen werden ſie ſicher einer gewiſſen Bevor

mundung unterworfen werden bezw ſich ihr unterziehen müſſen
Solche Worte wären das wird man uns zugeben vor ganz
wenigen Jahren noch geradezu unmöglich geweſen zum
mindeſten hätte Herr Auer aber riskirt ans der Partei hinans
zufliegen Daß ſie jetzt geſprochen werden können von einem
Manne der in der ſozialdemokratiſchen Partei an exponirter
Stelle ſteht ohne daß ſie einen Entrüſtungsſturm in der
Parteipreſſe entfachen beweiſt wie groß der Boden iſt den
ſich die Befürworter einer praktiſchen Politik bereits errungen
haben und zum Ueberfluß haben ja anch in den letzten Tagen
erſt die Verhandlungen in der Budgetkommiſſion des Reichs
tages erkennen laſſen daß die Sozialdemokraten keinen Ge
ſchmack an der bisher befolgten Budgetverweigerungstaktik
mehr finden und allmälig abzuflauen beginnen

Je mehr ſich ſo überall der Einfluß zeigt den die Reform
Sozialiſten unter Anregung und Führung Eduard Bernſtein s
auf die ſozialdemokratiſchen Maſſen gewinnen um ſo mehr
ſollte ſich die Regierung hüten eine Politik zu treiben die
dieſen Einfluß paralyſiren könnte Die Anſchaunngen die
Bernſtein in ſeinen Schriften Dreesbach in Süddentſchland
und Auer in Sachſen vertreten Anſchanungen die abſolut
nichts von ſtaatsfeindlichen und revolutionären Tendenzen an
ſich haben würden ſicherlich ſchon weit tiefer noch in die
Sozialdemokratie eingedrungen ſein wenn nicht die geradezu
arbeiterfeindliche Richtung welche die Regierung jetzt wieder
anf wirthſchaftlichem Gebiete zu verfolgen ſich anſchickt der
intranſigenten Richtung friſches Waſſer auf ihre Mühlen
führte Die Wirkung welche eine ſo erhcbliche Ver
thenerung der nolhwendigſten Lebensmittel wie ſie die
Agrarier herbeiführen wollen anf die Lebenshaltung
der arbeitenden Klaſſen ausüben muß iſt unbedingt geeignet
die Unzufriedenheit in hohem Grade zu ſteigern und den Geg
nern Bernſteins die noch in den Fußtapfen Liebknecht s wandeln
wieder Oberwaſſer zu bringen Auch dieſe Seite der Zoll
politik ſollte eine weitſichtige und vorausſchanende Regierung
in Erwägung ziehen ſie dünkt uns wichtiger als die vorüber
gehende Zufriedenheit der Agrarier anf deren Herbeiführung
Graf Bülow jetzt ſeine ganze Auſmerkſamkeit richtet Der
Mauſerungs Prozeß der ſich jetzt innerhalb der Sozialdemo
kratie vollzieht iſt für unſere ſtaatliche und geſellſchaftliche
Ordnung von hoher Bedentung und ſeine Rückwirkung auf
unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe wird einſt ſo weittragender
Natur ſein daß man in den leitenden Kreiſen nur den Jnter
eſſen des Staates dient wenn man über die periodiſch wieder
kehrenden verzweifelten Anſtrengungen unſerer Scharfmacher
neue Ausnahmemaßregeln herbeizuführen hinweggeht und der
reform ſozigliſtiſchen Bewegung alle Steine aus dem Wege
räumt ſtatt ihr nene Hinderniſſe zu bereiten Sch

Willem III ſelber fragt ob es ſein königlicher Wille daß
da drüben ſeine mehr als 30 Millionen Unterthanen mißhandelt
und ausgeſogen werden in ſeinem Namen

Multakuli Jch habe viel ertragen Nicht nur das
Motto der Name iſt es der über den Schriften des
holländiſchen Dichters und Denkers Eduard Donwes Dekfker
ſteht Er der ſich in ſeinen Millionenſtudien einen

Doktor der Menſchkunde nennt er ſtellt die Be
hanptung auf daß die Seele ans dem Leiden geboren werde
und daß keine Seele habe wer nicht gelitten hat und aus
dieſem Grunde nennt er ſich Multatuli Siebzehn Jahre
ſeines reichen Lebens hat Eduard Donwes Dekker dem
Kolonialdienſte ſeines Heimathlandes in Niederländiſch Oſtindien
gewidmet Als Neunzehnjähriger verläßt er ſeine Vaterſtadt
Amſterdam in Batavig in Natal auf Sumakra in den
Padangſchen Oberlanden bei dem Reſidenten von Krawang in
Bagelen auf Java in Mengdo und Amboina und endlich in
Lebak ſuchte er ſeinem Lande zu dienen und die Pflichten ſeines
Gewiſſens in Emklang zu bringen mit ſeinen Pflichten gegen
die Regierung Es gelingt ihm nicht Das Reſultat zu
dem er gelangt daß der Javane mißhandelt wird paßt der
Regierung nicht ſtatt des erwarteten Lobes empfängt er Tadel
eine Strafverſetzung an Stelle der erwarieten Beförderung
Da nimmt Eduard Donwes Dekker dem Prinzip zuliebe ſeinen
Abſchied aus dem niederländiſchen Staatsdienſt ſein Herz wird
voll von einer Empfindung und der Vierzigjährige der mit
Weib und Kind ſeiner Ueberzeugung zuliebe als Bettler und
mit Schulden beladen ins Elend zieht wird unverſehens zum
Dichter Anklagen wird ſein Amt und ſeine Sendung
Jm größten Elend in Brüſſel ſchreibt er eines der merk
würdigſten Bücher das die Weltlitteratur kennt eine
Anklageſchrift und einen Roman trockene Akten und lyriſche
Partien Lieder und Märchen Satiren und Reden von höchſter

Vollendung enthaltend Ein Buch e ans der im
Innerſten verwundeten Seele eines großen Dichkers ausgedacht
von einem wahrhaft edlen Menſchen dem man mit roher Hand
an ſein Heiligſtes gerührt Denn dieſes Buch ſoll ſeinen

ein an der denkwürdigen Stelle wo er den König Kindern ſein ein Adelsbrief gegeben von ſeiner Hand Der

Dentſches Reich
Die Regierung und die Diätenfrage

Nachdem der Gedanke einer Vergütung der Thätigkelt der
Reichstagsabgeordneten oder vielmehr einer mäßigen Ent
fchädigung für die von den Parlamentariern gebrachten Opfer an
Zelt und Geld in immer weiteren Kreiſen des Volkes und der
Abgeordneten ſelbſt Wuyzel gefaßt hat ſo daß jetzt keine einzige
Partei mehr geſchloſſen als Gegnerin der Diätenbewilligung an
zuſehen iſt iſt es auch immer wahrſcheinlicher geworden daß die
Regierung ihre langjährige ablehnende Haltung gegen die Be
willigung von Diäten oder Tagegeldern aufgeben wird Nach
einer Auslaſſung der Münchener Allgemeinen Zeitung ſcheint
es aber faſt als ob die Regierung eine Art von Handels
geſchäft aus ihrer Zuſtimmung zu dem Wunſche des Reichs
tages machen wolle Der Sinn dieſer Auslaſſung iſt daß die
Regierung wohl dann ſich mit dem Verlangen des Reichstages
einverſtanden erklären werde wenn die Stellungnahme der
Parteien zu den Handels verträgen einen klaren Ausblick
in die Zukunft geſtattet Dies heißt mit anderen Worten daß
die Diäten den Abgeordneten als eine Art von Belohnung zu
gebilligt werden ſollen ſobald ſich eine Mehrheit des Reichs
tages für die Handelsverträge in der Form findet wie ſie der
Regierung als richtig und erreichbar vorſchwebt Der Entſchluß
der Reichsregierung die Handelsvertragsfrage mit der Diäten
frage zu verquicken wäre aus mehr als einem Grunde be
dauerlich Zunächſt beſchreitet die Regierung einen gefährlichen
Weg wenn ſie den Parteten das Beiſpiel des politiſchen Kuh
handels geben will Man wetß daß beiſpielswelſe die größte
Partei des Reichstags das Centrum ſehr geneigt zu ſolchem
Kuhhandel iſt und wenn dann früher oder ſpäter einmal eine
neue Militärvorlage oder irgend eine Ergänzung zur Flotten
vorlage oder ſonſt eine der Regierung ſehr am Herzen liegende
Forderung die nun einmal nach den beſtehenden Ver
hältniſſen lediglich mit der Hilfe des Centrums durch
geſetzt werden kann auftaucht und wenn dann das
Centrum erklären würde dieſe Forderung nur bei gleichzeitiger
Durchführung der lex Heinze in der im vergangenen Jahre ver
eitelten Form bewilligen zu wollen ſo würde ſich das Centrum
auf das von der Regierung gegebene Beiſpiel berufen können
und damit eine vortreffliche Waffe denen gegenüber in Händen
haben die eine ſolche Taktik als politiſch anſtößig bezeichnen
Vermag es nur dann als angängig erſcheinen Kompenſationen
zu fordern wenn dieſe zu dem Gegenſtande um den es ſich
handelt in einem gewiſſen inneren Zuſammenhange ſtehen wenn
alſo beiſpielsweiſe als Kompenſation zum Mittellandkanal die
Regulirung im Oſten der Monarchie liegender Flußläufe ge
fordert wurde ſo ließ ſich hier der innere Zuſammenhang nicht
verkennen ſo frägt man ſich vergebens was in aller Welt
die Bewilligung von Diäten für den Reichstag mit den neuen
Handelsverträgen zu thun hat Die Tagegelder ſollen einen
höchſt erwünſchten dauernden Zuſtand ſchaffen die Handels
verträge ſind eine einzelne Frage eine ſehr wichtige zwar aber
doch immer nur eine einzelne die aber viel zu weiltragend iſt
als daß ſie zu ſolchen Geſchäften benutzt werden dürfte Die
konſervative und ſpeziell agrariſche Preſſe die bereits ddr Zahlung
von Anweſenheitsgeldern zuzuſtimmen ſchien jetzt aber plötzlich
wieder ihren alten ablehnenden Standpunkt mit mehr Tempera
ment als überzeugenden Gründen einnimmt benutzt nun lelder
die Gelegenheit die ganze Frage zu einem Attentat auf die Kon
ſtitution anfzubauſchen Die Herren die doch ſonſt keinen
Skrupeln ausgeſetzt ſind wenn ſie an dem Fundament unſerer
Verfaſſung dem allgemeinen Wahlrecht zu rütteln ſich befleißigen
wollen jetzt der Diätenzahlung nur zuſtimmen falls das Wahl

Mann der viel gelitten hat und noch mehr leiden ſoll der
ſich in einer Viſion ſeiner Liebesbriefe begafft vom
nengierigen Pöbel am Kreuze hängen ſieht er ruft in ſeinem

Max Havelgar oder Die Kaffee Verſteigerungen
der niederländiſchen Handels geſellſchaft das
ganze Volk von Holland die Wähler der Niederlande zit Zeugen
ſeiner Sache und zu Richtern zwiſchen ſich und ſeiner Regie
rung auf Wie der Donner klingt ſeine Anktage wie der
zündende Blitz ſchlägt das aus ſeiner innerſten Ueberzeugung
herausgeborene Wort ein Es liegt ein Raubſtaat an
der See zwiſchen Oſtfriesland und der Schel des
Wie ein Leilmotiv kehrt dieſes furchtbare Wort in Multatull s
Schriften immer und immer wieder Wie der arme Kranke
den eine fixe Jdee beherrſcht die er immer und immer wieder
wiederholt ſo wiederholt Maltatuli ſeine Anklage dem Volke
dem König dem Koloniglminiſter dem Gonverneur von Nieder
ländiſch Oſtindien dem Publikum ſeiner Tine ſeiner Fanch

dem verkörperten Jdeal ſeines dichteriſchen Wollens und
Schaffens und allen denen die es hören wollten Und
in der That unter ſeinen Zeitgenoſſen gab es viele die den
Dichter der Fürſtenſchule den Schöpfer der Jdeen
der Millionenſtudien der ſchönen Schrift Zeige
mir wo ich geſät habe der Geſchichte des kleinen
Walther und der anderen ſchon genannten Werke für einen
anormäalen Menſchen und einen Narren erklärten und ſich und
andere ſolche Ungereimtheit glauben machen wollten
Freilich wer iſt denn normal Max Havelaar oder
Batavus h der aus dem Hoſſe Multatulls

herausgeborene Makler in Kaffee der feine Gier nach
eſchäflichem Vortheil unter der Maske henchleriſcherReugioſitat verbirgt Max Havelgar iſt Dekker ſelber ſich

ſelber charakteriſirt er in dem ſechſten Kapitel ſeines wunder
baren Buches ſich und ſeine Tine Von ſich ſelber ſagt er
ſpäter daß er in großen Momenten ſeines Lebens ſprach wie
ein Apoſtel wie ein Seher er hält die wundervolle Anſprache
an die Großen von Lebak er wird inmitten der patriarchaliſchen
Zuſtände Jndiens unter der ihm vertranenden malayiſchenVenblenm ſelber ein Patrigrch der in den ſchönſten Bildern



änkun gen erfährt Auf Seiten unſerer politiſchenileht man n der Diätenzahlung hanptſächllch ein demo

kratiſches Mittel un d zieht dieſe Frage in der man die Ueber
einſümmung aller Partelen vorausſetzen müßte in den Kampf
der politiſchen Debalte Dabei vergeſſen die Konſervativen die
ſich doch als Stützen der Regierung auszugeben pflegen daß die
Bewilligung der Diätenforderung ganz und gar nicht ein Ge
kchenk der Regierung an den Reichstag darſtellt ſondern im
nreigenſten Jntereſſe der Regierung ſelbſt liegt Denn
wenn die parlamentariſche Maſchine forlwährend ſtockt ſo leidet doch
darunter nicht nur das Anſehen des Reichstags ſondern auch die
Erledigung de r Reichsgeſchäſte Ja wenn man in Deutſchland den
berühmt geworden en öſterreichiſchen S 14 hätte der den Avſolu
tismus auf Umwegen zuläßt ſo könnte man es begreifen wenn
eine Regi ernng mit dem Stocken des pärlamentariſchen Maſchi
nismus gar nicht ſo unzufrieden wäre Da aber in Deutſchland
nur das gilt was verſaſſungsmäßig zuſtande kommt ſo bat die
Regierung genau daſſelbe Jntereſſe daß der Reichstag gut
funktionirt wie daß der Bundesrath ſeine Schnuldigkeit thut
Wenn alſo irgendwo ſo gehen hier die Jntereſſen von Regie
rung und Reichstag Hand in Hand und der Reichstag hat des
halb keine Veranlaſſung nach der Art eines Kleinkrämers noch
etwas dranf zu geben oder aber ſelbſt eine Abfindung zu
fordern oder wohl gar zu erhalten

Das Ergebniß der Volkszählnng in agrariſcher Beleuchtuug
Wie die St atiſtik von dem Organ des Bundes der Land

wirthe ge mißbraucht wird um für den einſeitigen agrariſchen
Standpunkt Propaganda zu machen das beweiſt ein Artikel
des Blattes in welchem Betrachtungen angeſtellt werden
über die Erg ebniſſe der Volkszählung in Preußen
Während die Statiſtiſche Korreſpondenz die Zunahme der
Bevölkerung eine erfreuliche nennt zieht die Diſch Tagesztg
aus der Thatſaſche daß die Provinz Oſtprenßen die einzige im
preußiſchen Staate iſt die eine abſolute Abnahme der Bevölkerung
zeigt den geradezu erſchütternden Schluß daß ſich hieraus die
Nothwendigkeit ergebe die deutſche Land wirthſchaft wieder auf
eine ſichere Grundlage zu ſtellen Sie findet daß das Ergebniß
der Volkszählung gerade zur rechten Zeit gekommen ſei um uns
die Wege für die Handelsverträge zu weiſen Leider hat das
Organ des Bundes der Landwirthe ſich nicht deutlicher ans
gedrückt was dieſe Redensart bedeuten ſoll Soll aus der er
freulichen Thatſache der Bevölkerungszunahme etwa der Schluß
gezogen werden daß ſich die Handelsverträge nicht bewährt
haben Thatſache iſt es daß zur Zeit der Caprivi ſchen
Handel svertragspolitik die Bevölkerung ſtärker
gewachſen iſt als vorher Thatſache iſt ferner daß die Aus
wanderung in den letzten Jahren ſtetig abgenommen hat
Bekanntlich ſind in der Zeit vor der Handelsvertragspolitik 1880
bis 1886 wo die Getreidezölle höher waren faſt 900,000 Menſchen
mehr ausgewandert als in den Jahren 1894 bis 1899 Auch in
dem letzten Jahre hat die Answanderung wieder abgenommen
Auch wir wünſchen dringend daß die Ergebniſſe der Bevölkerungs
ſtatiſtik einer gründlichen Unterſuchung unkerzogen werden Wir
ſind überzengt auch dieſe wird zu dem Reſultat führen daß
überall da wo die Landwirthſchaft allein die Grundlage der
Ernährung der Bevölkerung war eine Abnahme dagegen wo
Jnduſtrie und Land wirthſchaft gemiſcht vorhanden waren eine
beſſere Proſperität der Bevölkerung zu verzeichnen war Wir
wüßten auch in der That nicht womit die Millionen von Arbeitern
beſchäftigt werden ſollten wenn die Jnduſtrie durch den Wegfall
der Handelsverträge ſie nicht beſchäftigen könnte

Politiſches
Von manchen Seilen werden die in Briefen aus China

mitgetheilten Uebergriſſe von Soldaten kurzerhand ins Reich der
Fabel verwieſen Es müſſen jedoch auch amtliche Beſtätigungen
einzelner Vergehen vorliegen ſonſt ließe ſich der Zweifel an der

richtigen Auswahl der Mannſchaſten dem in der Rhein Weſtf
Ztg Ausdruck gegeben wird ſchwer erklären Es heißt dort

Bei der Auswahl der Truppen für China ſcheint
doch nicht überall mit der gebotenen Vorſicht ver
fahren zu ſein Es war der Grundſatz aufgeſtellt worden daß
nur ſolche Unteroffiziere und Mannſchaften der Reſerve ein
geſtellt werden ſollten die ſich auch während des Reſerve
verhältniſſes einwandfrei geſührt und keine gerichtliche Be
ſtrafung erlitten haben Dieſer Grundſatz ſcheint nicht durchweg
beobachtet worden zu ſein wenigſtens hat wie wir hören
der Kaiſer Erhebungen in der Richtung anbefohlen ob
und inwieweit ein Verſchulden bei den zuſtändigen Vehörden
vorliegt

Die Expedition iſt übrigens für viele Chinafreiwillige recht
verhängnißvoll geworden Das geht aus dem Briefe eines Chinag

7 7 J 7J 5z 7T T Torientgliſcher Dichtung wie ein Vater zu ſeinem Volke ſpricht
ans ſeinem Herzen ſtrömt die tieſpoetiſche Erzählung von
Saidjah s und Adinda s großer Liebe ſtrömen die malqyiſchen
Lieder des armen Knaben aus Badur die deſſen Sehnſucht
dem verlorenen Liebchen ſingt Das alles fließt aus dem
Herzen Multatnli s des Mannes der da viel getragen
hat Aus Leiden bildet ſich ſeine Seele wird Multaluli
zunächſt der Dichter des Max Havelaar und dann einer
der größten Denker Eurepas vielleicht der größte Geiſt
den das kleine Holland im 19 Jahrhundert hervorgebracht
hat Der Appell an die Regierung an das Herz des
Königs an die Wähler der Niederlande an das Volk von
Holland verſagte ſtumm blieb alles anf die Anklage Multatulis

Es liegt ein Raubſtagt an der See zwiſchen Oſtfriesland
und der Schelde Die Menſchen ſchienen ihn nicht zu
verſtehen oder nicht verſtehen zu wollen außer einer einzigen
ſeiner Tine die Max Havelgar die Frau nennt die ſeine
Sorgen theilt und ſein Glück vergrößert und auch ſie iſt
ſpäter von ihm abgefallen Iſt es da ein Wunder daß
der Mann mit dieſem Geiſte und mit dieſer Seele der Mann
der ſo viel gelitten hat in ſeinen ſpäteren Schriften vor
allem in den Liebesbriefen aber auch in den Jdeen und
den Millionenſtudien den bitterſten Sarkasmus mit der
tiefſten Welterfahrung und dem höchſten Jdeenfluge dichteriſcher
und philoſophiſcher Erkenntniß verbindet Aber größer noals alles das und wundervoller iſt der Glaube den er an a

ſelber und an den endlichen Sieg der gerechten Sache hat
Jn ſeiner Fanch an die er den größeren Theil ſeiner Liebes
briefe richtet fließt ihm alles zuſammen was er liebt was
er will was er glanbt und hofft Komme bald Fancy,
ſo lautet der Ruf ſeiner tiefſten Bekümmerniß und ſeiner
hellſten Verzweiflung in den Augenblicken da ſein Genius ihn
r will Aber Fancy ſein Genius läßt nicht
erſt Willen nun Kraft und endlichen Sieg dem Dulder ver
heißend das Köſtlichſte zuſagend dem Manne der da viel

rn hat dem Multatuli deſſen Lebensweisheit ausklingt
den beiden Sätzen Genuß iſt Tugend und Wer denkt

überwindet Wer denit kann nicht verloren gehen

kämpfers hervor den der Fränk Kur veröffentlicht Wir
leſen dort

Eines der erſten Dinge nach der Ankunft in Tientſin warauch daß ein Arreſt n wurde wozu ſogar die Nacht ver
wendet wurde denn einſperren thut man hier daß einem dle
Haare zu Berge ſtehen von jeder Compagnie kamen gleich 20
bis 25 Mann auf einmal hinein Es macht aber nichts ob
man im Loch drinnen iſt oder herans Man wird ſo ab
Sſtmpft daß einem alles Wurſcht iſt Es iſt bald wie in

ibirien nur die Prügel fehlen noch 15 Jahre Zucht
haus 10 Jahre Gefängniß regnets nur ſo oſt
nur darnm weil einer einem Chineſen etwas genommen
hat Hoffentlich wird nach Rückkehr der Expedition die
kaiſerliche Gnade wieder ausgleichen Uebrigens
iſt bei unſerem bayriſchen Bataillon noch nichts Derarliges
vorgekommen

Jn dieſer Menge von Skrafen liegt gewiſſermaßen eine Beſtätigung
der mancherlei Nachrichten die über Ausſchreitungen deutſcher
Soldaten aus China kamen an dle zu glauben man ſich aber
nie recht entſchließen könnte

Gegenüber den Angriffen die gegen den Handelsver
tragsverein aus verſchiedenen politiſchen Lagern gerichtet
werden iſt von Jntereſſe eine Mittheilung über die polltiſche
Zuſammenſetzung des Vereins dle Herr v Sliemens in der
Ortsgruppe Frankfurt a M kürzlich gemacht hat Herr von
Siemens ſagte nach dem gedruckt vorliegenden ſtenographiſchen
Bericht

Jch bin ſtolz daranf ſagen zu können daß im Verein ſo
wohl Mitglieder die dem Centrum der natlonalliberalen Partel der freiſinnigen Partei der Volkspartei
und der ſozialdemokratiſchen Partei angehören vertreten
ſind Wir haben allerdings gewiſſe Angriſfe zu erfahren ge
habt Die politiſchen Parteien ſind gekommen und haben
geſagt Ja was wollt Jhr denn überlaßt die Vertretung
dieſer Jntereſſen doch uns Wir haben uns aber geſagt die
politiſchen Parteien ſind auf anderen Geſichtspunkten auf
gebant der Schwerpunkt ihres Programms liegt in der Dis
kutirnng rein politiſcher Fragen über die Regierungsform ob
man abſolute Monarchie oder eine konſtitutionelle Monarchie
oder eine andere Regiernngsform haben wolle über das Ver
hältniß der Kirche zum Staat über Verfaſſung und über
Theatercenſur Zweitens hat man behauptet es ſeien nur
Freihändler im Handelsvertragsverein vertreten Jch
möchte darauf auſmerkſam machen daß ein Schwerpunkt der
Bewegung bei den Jnduſtriellen Rheinkands und Weſtſalens
liegt und ich glaube man würde ſehr unrecht thun dieſe
Herren für nichts als Freihändler zu erklären

Dieſe Erklärung beweiſt wie ungerechtfertigt die Bemängelungen
geweſen ſind die bei Entſtehen des Vereins auch von gewiſſer
freiſinniger Seite mit der wir uns damals aus dieſem Anlaſſe
näher beſchäftigt haben erhoben wurden Durch ſeine umfang
reiche anſklärende Agitation beweiſt der Handelsvertrag sverein
jetzt daß er ein keineswegs zu verachtender Genoſſe im Kampfe
um die Handelsverträge iſt

Wie weit der grobe Unfug in Sachſen für Antl
ſemiten zuläſſig iſt zeigt ſolgender den Tieſſtand der
raſſenhetzeriſchen Agitation kennzeichnende Aufruf der Dtſch
Wacht

Deutſche Eltern Oſtern naht wieder Noch ſind die
grauenhaften Morde von Skurz Xanten und Konitz in aller
Gedächtniß Ungeſühnt iſt der Frevel und wird es wohl auch
bleiben Dieſe drei charakteriſtiſchen Morde fanden einer wie
der andere kurz vor Oſtern ſtatt Hütet enre Kinder Warnt
ſie vor jeglichem Verkehr mit verdächtigen Jnden daß ihnen
nicht ein ähnliches Schickſal bereitet werde wie jenen blühenden
Kindern die infam hingeſchlochtet und zerſtückelt würden

Deutſche Eltern hütet eure Kinder ganz beſonders in der
Oſterzeit

Die Polizei in Sachſen hat nur damit zu thun ſich zum nun
freiwilligen Förderer der Sozialdemokratie zu machen Die
Antiſemiten können den Raſſenhaß in der gefährlichſten Form
ins Volk tragen der ſächſiſche Polizeimann bleibt immer blind
und taub

Volkswirtüſchaſtliches

Das vom Staate ſubventionirte Kornhaus in Halle
ſührt ſeit einiger Zeit auf Grund eines Ausnahmetarifſs
Getreide nach Baſel aus Nach dieſem Tarif koſten 200 CEtr

nur 201 M Fracht während der Frachtſatz der Normaltarife
für 200 Ctr Getreide 328 M beträgt Die durch die Ausſuhr
entſtehende Lücke im Weizenvorrath Deutſchlands muß nachher
durch eine anderweitige Einfuhr für theures Geld ausgefüllt
werden Die Aufſichtsbehörde ſollte ſich mit dieſem durchaus
unſtatthaften Verfahren einmal näher befaſſen

Für die Debatte über die Kanalvorlage ſind zuverläſſige
Daten über den Verkehr auf Eiſenbahnen und Waſſer
ſtraßen von hervorragender Wichtigkeit Nach den letzten Er
hebungen belief ſich der Güterverkehr auf allen deutſchen Eiſen
bahnen im Jahre auf rund 36 Milliarden Tonnenkilometer
Der Güterverkehr der preußiſchen Staatsbahnen im Jahre 1899
betrug rund 24 Milliarden Tonnenkilometer wovon allein 10
Milliarden Tonnenkilometer auf den Verkehr mit Kohlen und
Koks entfielen Der Verkehr auf den deutſchen Waſſerſtraßen
war nach den letzten Ermittelungen auf rund 12 Milliarden
Tonnenkilometer geſtiegen Jm Jahre 1888 belief ſich der Güter
verkehr auf den preußiſchen natürlichen Waſſerſtraßen auf rund
7,700,000 Tonnenkilometer Würde verlangt daß dieſer Verkehr
die Selbſtkoſten der Regulirung und Unterhaltung dieſer Waſſer
ſtraßen trägt ſo würde unter der Vorausſetzung daß die Hätlſte
dieſer Auſwendungen für Schiffahrtszwecke die andere für
Landeskultuxzwecke gemacht iſt eine Belaſtung des Verkehrs mit
Abgaben in Höhe von nicht ganz 10 Millionen Mark erxforder
lich ſein Es würde alſo die Erhebung von Verkehrs
abgaben im Betrage von 0,13 Pf auf das Tonnenkilometer
genügen um nicht nur die dem Verkehr zur Laſt fallen
den Koſten der Unterhaltung ſondern auch der Verzinſung und
Tilgung der für die Regulirung aufgewendeten Summen zu
decken Wie von ſelten der Staatsregierung bereits im Jahre
1896 bei der Erörterung dieſer Frage in der Budgeikommiſſion
des Abgeordnetenhauſes hervorgehoben wurde würde ein ſolcher
Beitrag des Verkehrs zu den Koſten der Regulirung und Unter
haltung der natürlichen Waſſerſtraßen nicht nur durchaus in der
Billigkeit liegen und von dem Binnenſchiffahrtsverkehr leicht
getragen werden können ſondern würde auch im Jntereſſe des
Verkehrs ſelbſt liegen weil alsdann die Möglichkeit weſentlich
verſtärkt würde mit größeren Koſten verbundene Depdeſſe ineder natürlichen Waſſerſtraben herbelzuführen Das ſind ſehr
logiſche Schlüſſe und auch werthvolle Zahlen die überzeugend
wirken müßten Ob ſie es aber thun werden iſt eine andere
Frage Die agrariſchen Kanalgegner wollen aber nicht über
zeugt ſein und wenn die offiziöſen Korreſpondenzen mit Engels
zungen redeten

Verwaltung und Rechtspflege

Ein großer Wechſel in den Perſonalverhältniſſen
beim Bureaudlenſte der Eiſenbahnverwaltung tritt dem
nächſt inſofern ein als der Miniſter der öffentlichen Arbelten
beſtimmt hat daß den nichttechniſchen Eiſenbahnſekretären und
Anwärtern für dieſe Stellungen grundſätzlich die ſchwierigeren
und wichtigeren Bureguarbelten zu übertragen ſind Der
Miniſter hat die Arbeitsarten der Bureaubeamten erſter und
zwelter Klaſſe in einem Arbeltsvertheilngsplane genau feſt

gelegt Doß dieſe Maßnabme vielfach einen Wechſel der By
beamten und auch ſelbſt unfreiwillige Verſetzungen nach ſich
ſtehe außer Zweiſel worüber in den Kreiſen der Eiſenb
Bureaubeamten eine leicht zu erklärende Erregthelt herrſche t

Wegen Majeſtätsbeleildigung durch fünf Abelm Anblick von Bildern des Kalſers iſt in Breslau beiden
Bettelns und Landſtreichens vielfach vorbeſtrafte frühere äleiſ genRobert Krannig zu 6 Monaten Gefängni Merget wort
Als ſtraſmildernd nahm das Gericht an daß Krannig ſich e
t bei den Aeußerungen in einem leichten Schnopeduſel

eſunden

i

Parlamenttariſches

zw Zur zwelten Berathung des Reichshaushalts Etats
tat ſür das Reichsmilltärgericht baben die Aben
röber und Gen Ctr im Reichstage folgende Reſolnt

eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen den Herr
Reichskanzler zu erſuchen zu veranlaſſen daß die Veröſſen
lichung einer Statiſtit über die Militärſtraſſachen ergänzt wird
durch eine Statiſtik über die bedingten und unbedingt
Begnadigungen in Militärſträfſachen n

Koloniales

Die letzten aus Kamerun eingegangenen Berichte hee
ſtätlgen daß in den Küſtengegenden unter den Eingeborenen
eine unruhige Stimmung herrſcht Jm Jaundebezirk ſt
Oberlentnant Lequis in einem Gefechte geſallen jetzt ſoll eine
größere Expedition von Kribi aus nach Jaunde abgeſandt
werden um im ganzen dortigen Gebiete Ruhe herzuſtellen
Ferner zeigen die Buli wieder Zeichen von Aufſäſſig
kelt Gegen dieſe mußte im März 1900 Hauptmann v Dannen
berg einſchreiten und im Anſchinſſe daran auch gegen die VBakoe
vorgehen Jn ſeinem Berichte darüber ſagte er die Buli wären
zwar kräftig beſtraſt aber eine Sicherheit gegen eine Wiederkehr
von Raubzügen der Leute könne bei dem überaus kriegeriſchen
Charakter der Buli nur in der Anlage von Statlonen und in
der dauernden Ueberwachung gefunden werden eine permanent
ſtärkere militäriſche Beſatzung der verſchiedenen Küſtenpunkte
bleibe nothwendig Da die Zuſtände nach dem Croßfluſſe hin
ganz ähnliche ſind kann an eine Expedition nach dem Benyö in
nächſter Zelt nicht gedacht werden auch wenn die im vorigen
Jahre vom Reichstage bewilligte Vermehrung der Schutztruppe
beſchafft worden ſein wird Hauptmann v Dannenberg der
bereits mit Urlaub nach Deutſchland zurückgekehrt iſt hat dem
Vernehmen nach den Abſchied aus der Schutztruppe genommen

Heer und Flotte
Das große Linienſchiff Kaiſer Wilbelm II welches nach

Wilhelmshaven beſtimmt iſt wo es dem Kaiſer bel ſeiner den
nächſtigen Anweſenheit als Wohnung dienen ſoll gerieth beim
Paſſiren der Brunsbütteler Schleuſe im dortigen Binnenhafen
lange Zeit auf Grund da ſich während der langen Eig
periode durch die umfangreichen Spülungen viel Schlick und
Schlamm am Hafengrund angeſammelt hatten Mehrere große
Schleppdampfer mußten ſich lange abmühen ehe es gelang den
grauen Koloß wieder flott zu bekommen ſo daß er unbeſchädlgt
ſeine Ausreiſe durch die weiten Eisfelder der Unterelbe fortſetzen
konnte die er langſam aber ſicher durchſchnitt

Verſammlungen und Kongreſſe z

Die diesjährige Hauptverſammlung der Deutſchen
Kolonial geſellſchaft findet am 7 Juni zu Lübeck ſtatt
Am Tage vorher tritt der Vorſtand der Geſellſchaft zu einer
Sitzung zuſammen Jm Anſchluß an die Hauptverſammlung
erfolgt die Neuwahl des Vorſtandes

Proteſte gegen die Brotverthenernng
Jn Wittenberge hat eine vom Gewerkverein der Metall

arbeiter einberufene große Verſammlung nach mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Ausführungen der Herren Klavon Berlin
und Stadtverordnetenvorſteher Wiglow Wittenberge ſich ein
ſtimmig ſür Fortſetzung der Handelsvertragspolitik und gegen
jede Erhöhung der beſtehenden Getreidezölle erklärt

Die von Münchener Arbeitern in den Kindlkeller der den
größten viele Tauſende faſſenden Saal in München hat gegen den
Brotwucher einberufene Verſammlung war überfüllt v Vollmar
reſerirte Auch in Gotha proteſtirten 1800 Arbeiter gegen die
Brotvertheuerung Die Agitation im eigenen Haufe des
Bundes der Landwirthe nimmt weiter ihren Fortgang So
beginnt man jetzt im Wahlkreiſe des Herrn Dieterich Hahn
mobil zu machen Jn Lehe wurde am Sonntag eine Ver
ſammlung abgehalten in der dem Bundeshäuptling manche
unangenehme Wahrheiten geſagt wurden
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Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Dieſer Tage hatte der Schatzkanzler Hicks Beach im engli
ſchen Unterhanſe erklärt daß der Krieg England bisher wöchent
lich 174 Million Pfund Sterling mithin im ganzen 81 Milllon
Pfund gekoſtet habe Dieſer Angabe widerſpricht jetzt das Lon
doner Finanzblatt Jnventors Revlew in einem intereſſanten
Artikel dem folgendes entnommen ſei u uhelg be

Wenn wir die Koſten des bisherigen Feldzuges niedrig
rechnen ſo kommen wir zu der Summe von 150 Milkien
Lſtrl 5 Milliarden Mark Es iſt möglich daß die h
herigen direkten Ausgaben für die Armee die von den
gierungsvertretern angegebene Summe darſtellen Aber wich
mitgezähit ſind die ungezählten Summen die für die ken
und verwundet Zurückkehrenden oder für die Frauen z
Kinder der im Felde ſtebenden Soldaten ausgegeben eher

erner ſind nicht mitgerechnet die Entſchädigungen die e
für die ungerechtfertigten Beſchlagnahmungen fremder Da i
gezahlt wurden und dle noch hundertmal größeren
ſchädigungsſummen die von den fremden Regierungen z n
priwalen Ausländern reklamirt werden ferner alle Zah wen
die bisher für erfolgte Lieferungen noch nicht geleiſtet u neswelche Rückſtände ſich etwa u 20 Millionen Pfund i
ſollen Ebenſo ſind viele Millionen Sold noch en
und endlich iſt nicht mitgerechnet was bisher an Wer ſten
Südafrika zerſtört wurde die unbedingt erſehzt werden en

Denn wenn auch die Vuren für ihre verbramten Ihnen
nicht entſchädigt werden ſollen ſo müſſen doch die Eithchesun Hergeoerſe wieder hergeſtellt werden zumal wo Wie e

Kapltal in ſo hohem Maße betheiligt iſt Und wenn bis

die ne et en r nerigen Weiſe fortgeſetzt wird ſo w n8ekich eine halbe Milliarde Pfund zebntauſe
illlonen Mark n me Uyzah Menſcheuleben

ehn Milliarden Mark und eine Unzahl von zuSue die Welchäft nicht elbſt für das reiche S e
theuer werdenDie italieniſche Regierung bat ſich eine en je
Nentralität zu Schulden kommen laſſen indem ſie Koloniſten
Erlaubniß ertheſit hat unter dem Vorwande ſie o Jamen
nach Südafrika zu ſenden italieniſche Bau erkuren an
aus den nothleidenden ſüdlichen Prop bermalszuwerben Soeben kamen in Anſwerpen a

e
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o Italiener an um nach Harwich irans ortirt zu werden
eute denerber machten kein Hehl daraus daß dieſe

nglaud vor28 pennachſchüben eingereiht werden ſollen die

dereitet

OeſterreichUngarn
In der vor rig Unterred ung der Obmänner der deutſchen

Partelen mit dem Miniſt erpräſidenten v Körber theilte dieſer
mit daß er gegenwärtig noch nicht in der Lage ſei ſich über
die öſichten der Regierung zu äußern Geſtern verlautete daß
Herr v Körber mit den Tſchechen in Verhandlungen
eintreten wolle um ihre Obſtruktion im Parlamente zum
Schweigen zu bringen Er habe die Abſicht ihnen einen lang
erſehnten Wunſch die Errichtung einer tſchechiſchen
üniverſität in Brünn der mäh riſchen Landesbaupiſladt
zu erfüllen dagegen auf natlonalem Ge biete keine Zugeſtändniſſe
zu machen Trotzdem würde er damit bei den Deutſchen
Tuf deſtigen Widerſtand ſtoßen Bei dieſer Lage der Dinge iſt
natürlich die Situation weiter ſehr komplizirt doch hofft Herr
v Körber gleichwohl daß es ihm gelingen wird das Rekrnten
kontingent bewilligt zu erhalten Die Dent ſchen ſind allerdings
nicht genelgt die Berathung des Rekrutenkontingent Geſetzes
den anderen Verhandlungsge genſtänden vorangehen zu kaſſen
und werden Oppoſition machen vielleicht ſogar Obſtruktion

ibene Anſchluß an unſeren in der heutigen Morgenausgabe
wiedergegebenen Bericht über die geſtrige t des Abgeord
netenhänſcs möchten wir jetzt noch einige bemerkenswerthe
Zwiſchenrufe na chtragen die Alldeutſche und Tſchechen
miteinander wechſelten Der J atſche/de Sileny rief den
Klidentſchen zu Sie ſchielen nach Deutſchland
Aſid utſcher Stein Sie wollen nach Rußland und
wir nach Deutſchland Sileny Vei der Enthüllung
des Denkmals Karl s IV hat der deutſche Kaiſer eine
feiner dunklen Reden gehalten und geſagt die Deutſchen
hofſten ein großes nordiſches Reich an der Elbe zu
errichten Stein Er hat recht Jungtſcheche Ho
vorka Sagen Sie auter daß Sie preüßiſch werden
wollen Stein Jch ſage es laut wir wollen zum
Deutſchen Reich Auf weitere Zwiſchenrufe entgegnet dann
Stein Patrioten ſind Sie ja auch nicht Heute iſt jeder
dumm der in Oeſterreich Patriot iſt

Niederlande
Die zweite Kammer beſchäftigte ſich geſtern iſt der Affäre des

ehemaligen niederländiſchen Konſuls Pott in Lourengo
Marque z Auf eine Aufrage van Bylandt s erwiderte Mi
niſter Beaufort das Exequatur ſei Pott entzogen worden weil
dieſer wegen betrügeriſcher Einfuhr heliographiſcher Apparate
für die Artillerie von Transvaal und wegen Mißbrauchs
von Päſſen verurtheilt worden ſei Pott habe die Ver
urtheilung zugegeben ſtelle aber den Mißb rauch von
Päſſen in Abrede Der portugieſiſche Geſandte Graf de
Selir habe nach ſeiner Rückkehr nach dem Haag erklärt er habe
niemals die Abſicht gehabt den Niederlanden gegenüber un
freundllch zu ſein und er erhebe keinen Einſpruch dagegen daß
Pott als Privatmann nach Lourengo Marquez zurückkehre
Die niederländiſche Regierung habe geglaubt im Jntereſſe der
deiden Länder hlermit den Zwiſchenfall als erledigt anſehen
zu ſollen Der Miniſter erklärte dann noch der deutſche
Konſul in Lour engo Marquez beſorge die Geſchäfte des dortigen
niederländiſchen Konſulats über deſſen anderweite Beſetzung er
ſich zur Zeit nicht änßern könne Den Antrag van Bhylandt s
anſ Vorlegung der auf die Frage bezüglichen Schriſtſtücke werde
er in Erwägung ziehen Die Anfrage van Byland s war damit
erledigt

Frankreich
Die Deputirtenkammer ſetzte geſtern die Berathung des

Verein sgeſetzes fort Gras Soz befürwortete ſeinen An
trag wonach Vereine welche Ausländer unter ihren Mitgliedern
haben der im Geſetze zugeſtandenen nan nur auf
Grund eines beſonderen Erlaſſes thellhaflig werden können wenn
die Mitglieder der betreffenden Vereine in Gemeinſchaft leben
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſegu wies auf die Unzuträg
lichkeiten hin welche der Antrag in ſich ſchlleße Durch denſelben
würden die Rechte der Regierung gegenüber ſolchen Vereinen die
nicht in Gemeinſchaft lebtey eingeſchränkt werden Gras bean
träögte ſeinen Antrag einer Kommiſſion zu überweiſen das
wurde mit 277 gegen 265 Stimmen abgelehnt Sodann wurdeder Antrag ſelbſt mit 388 gegen 172 Stimmen abgelehnt

Der Senat begann geſtern die Berathung der Vorlage be
treffend die Schaffung von Einfuhrgutſchelnen für Mehl
und Getreide Nachdem mehrere Redner theils für theils
gegen die Vorlage geſprochen wurde die Berathung vertagt
Das royaliſtiſche Preßbureau veröffentlicht eine Er

klärung des vom Staalsgerichtshof verbannten Vertrauensmannes
des Herzogs von Orleans Andrè Buffet in der dieſes die
geſtern von uns erwähnte Vehanplung Déroulèede s als er
ſunden bezeichnet daß Royaliſten die Staatsſtreichpläne Déron
lède s der Regierung verrathen hätten

Die Zahl der Ausſtändigen in Marſeille denen ſich
auch das franzöſiſche Arbelterſyndikat angeſchloſſen hat beträgt

000 auch die Heizer drohen mit Ausſtand Mehrere Dampfer
die aus Korſika ünd Algler mit Lebensmitteln in Marſeille ein
raſen konnten ihre Ladungen nicht löſchen Einer dieſer
ganrler zie deshalb den Hafen von St Loulsdu

auf
J MoncegulesMines haben die Kanfleute an den Miniſter

präſidenten Waldeck Rouſſeau ein Schreiben gerichtet in
welchem ſie um Maßnahmen gegen die revolutionären Umlriebe
der Streikagitatoren erſuchen

Gro ſzbritannien und Jrland
u Unterhauſe erklärte geſtern Lord Cranborne der
nterſtaatsſekreliär des Answärtigen in Veantworkung einer
ufra e es ſel nicht die Rede von einer Abtretung

ſrgt alſiſchbai an Deutſchland William Redmond
ſeate an ob die Regierung mit der franzöſiſchen Re
derung betreffend Neufundkand unterhandle Eranborne
awderte es ſel nicht richtig zu ſagen daß t en

erüber mit der franzöſiſchen Regierung im Gange felen Die
ewaliſche Regierung habe ſich wiederholt bereit gezeigt jede
Liſtlge Gelegenheit zur Ordnung dieſer ſeit langem deſtehenden

chwlerigkelt zu ergreifen und berathe gegenwärtig über die
gelegenheit mit Vertretern Neu ſundlands Unterſtaatsſekretär

giſaborne erklärte weiter die Regierung erfahre daß im
arrnbaguge mit den Enkwürfen zur Vertheidigung des

n Poldaftsblertels in Peking der Plan erwogen werde rund
Kler ſelbe eine 150 Yords breite offene Zone anzulegen
re würde es nöthig ſein einen großen Theſt des bisher von
v hperwalking nern Geländes zu benützen Sir Robert
dis habe an den engliſchen Geſandien und den Doyen desJuden Corps ten und ſeine Ueberraſchung über
vindärit r ausgedrückt dabei jedoch erklärt wenn es die

ruch den Nothwendigkeiten erforderlen werde er keinen Ein
v R ben oder Widerſtand leiſten Crandorne ſedie hinzu
ſt deg e ina ſtehe jetzt über die Sache n Meinonghausiaiſch

m Geſandten Satow in Peking
geihan a Bartlett fragte an ob die Regierung Schritte
welche b n ſheränſtellcg daß die Jangtſe Vicekönige
roße Di t er Civillſation und Großbritanniens ſoitfe nern eſen hätten in ihren Aemtern verbleiben
eleenheit ſtaatsſekretär Lord Erquborne erwiderte die in
er eng ſel vor einſger Zeſt ſchon ſorgfäll erwogen wordenbin böe lade habe berichtet be ten Gefahr einer

wiſſe b den r vorhanden ſel Die driiiſche Regierung
würdigen den Vicekönigen gelelſteten Dienſte voll zu

Jiglien
J Gennag wo mehrgre ruſſiſche Kriegsſchiffe vorame llegzn kam es zwiſchen den rufſif en Seeleuten

und der Bevölkerung zu Scenen die geradezu den Charakter
eines Maſſenkampfes annahmen Vorgeſtern nachmittag

wle das V berichtet mehrere Hundert ruſſiſche
atroſen in die Stadt losgelaſſen um ſich ein paar vergnügtie

F rrden zu machen Gegen Abend waren die Ruſſen dermaßen
Letrunken daß ſie auf den Plätzen und Straßen am Hafen
Frauen und Mädchen abfingen und in handgreiflichſter Weiſe
beleidigten und barmloſe Paſſanten prügelten kurz einen un
erhörten Unfug anſtellten Als die Polizei einſchreiten wollte
wehrten ſich die Ruſſen wie beſeſſen allein die Bürger komen

der Pollzei zu Hilſe und ſchließlich ſpielte ſich auf dem Corſo
Oddone eine Schla cht ab woran nach Genueſer Blättern über
tauſend Perſonen theilnahmen Erſt als ruſſiſcheOfflzlere von Bord famen war es möglich die Kämpfenden
zu trennen doch war den Skandalmachern von den derben
Fäuſten der Genueſer übel mitgeſpielt worden Die Blätter
kommentiren die Vorgänge und bemerken dazu Genug habe
niemals ſolche Dinge erlebt Wenn die Ruſſen ſich ſchon im
Frieden ſo aufführen wie werden ſie ſich erſt im Kriege

332 ar b die Chineſen ein Lied
ein ſingen Auch zwei ruſſiſche iziere wurden veraber bald wieder freigelaſſen rü atte

0 Nordamerikaer Senat hat in einer Nachtſitzung mit 45 gegei27 Stimmen das Amendement des See Sp voner t et
Heeresvorlage ongenommen durch welches die Philippinen
direkt dem Präſidenten unterſtellt werden Die
Mitglieder der republikaniſchen Partei ſümmten allgemein für
dieſes Amendement während die Demokraten opponirten Ein
Zuſatzantrag der die zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Kuba beſtehenden Beziehungen endgiltig regelt und die gegen

jüber Kuba zu beobachtende Verwaltungspolitik feſiſetzt wurde
ebenfalls mit großer Mehrheit angenommen Gegen ü üÜhr früh
wurde die ganze Heeresvorlage vom Senate genehtnigt

Kleine Notizen
Dle Agenzla Stefani erklärt es für vollkommen unbegründet

daß die italieniſche Regierung damit umgehe von einem Gebiete
an der Nimrodbai Beſitz zu ergreifen

Die braſiligniſche Regierung hat ihren Konſul in Oporto
von deſſen Affäre wir geſtern ausſührlich unter Portugal be
richteten angewieſen ſoſort mit ſeiner Familie nach Braſilien
zurückzukehren

Nach einem Telegramm der Neuen Freien Preſſe aus Graz
iſt an Profeſſor Eſcherich eine Depeſche aus Sofig gelangt
welche meldet daß Prinz Boris von Bulgarien einen
Rückfall hatte und daß Symptome von Unterleibstyphus auf
getreten ſeien

Das XX Sidce meldet der Staatsſekretär des unab
hängigen Kongoſtaats Baron van Eetvelde ſei entſchloſſen
von ſeinem Poſten z urück zutreten

Provinzialnachrichten
b Wettin 28 Febr Schifferprüfung Unfall PDie Schifferprüfung beſtanden hier ſämmtliche 17 Schüler die

ſich ihr unterzogen hatten Beim Waſſerholen fiel die Frau
ters Fiſcher von hier ſo unglücklich hin daß ſie ſich ein

ein brach
R Wittenberg 28 Febr Un glücksfall Der in der

Dynamitfabrik Reinsdorf beſchäftigte Arbeiter Hardis von hier
war beauftragt Schießverſuche zu machen Hierbei ging ein
Schuß zur unrechten Zeit los und drang dem Hardis ins Geſicht
das faſt völlig zerriſſen wurde

Magdeburg 28 Febr Prüfung Städtiſches
Am Domgymnaſinm haben ſämmtliche 22 Abiturienten die Reiſe
prüfung beſtanden Der heutigen Stadtverordneten Sitzung
ging eine gemeinſame Sißung der beiden ſtädtiſchen Kollegien
voraus in der Stadtrath Hubbe für den verſtorbenen Stadtrath
Hauswaldt zum Mitglied des Pivvinziallandtages gewählt
wurde Erledigt wurden dann der M zufolge die Etats
des Gas und Woſſerwerkes wobei ein Antrag auf Ermäßigung
des Preiſes ſür Leuchtgas auf 16 Pfennig nach längerer Be
rathung abgelehnt wurde

th Nenhaldensleben 28 Febr ISteuern Zur
Deckung des Bedarfs ſür 1901 ſollen nach dem Beſchluſſe der
Stadtverordneten als Gemeindeſteuern erhoben werden 120
Prozent der Staats Einkommenſteuer und 150 Prozent Real
ſteuern

Leopoldshall 28 Febr Ein bruch Feuer Jn
verfloſſener Nacht haden Diebe einen Einbruch bei dem
Reſtourateur Ehrlich verübt und als Beute circa 6000 Cigarren
mit ſich genommen Geſtern nachmittag entſtand in einem
großen Arbeiterwohnhanſe in Atzendorf ein Brand der den
Dachſtuhl des Gebändes vollſtändig einäſcherte Die zahlreichen
Arbeiterfamilien erlitten durch das Feuer einen ewpfindlichen
Schaden

Kelbra 28 Febr Erfüllter Wunſch Das älteſte
hieſige Ehepaar das noch im Jahre 1898 die goldene Hochzeit
feiern konnte Handarbeiter Johann Strien und Frau
wünſchte ſich daß keins von ihnen den andern lange überleben
möchte Jhr Wunſch iſt ihnen in Erſüllung gegangen Vor
geſtern abend ſtarb die Ehefran und geſtern mittag folgte der
treue Lebensgefährte in den Tod nach

k Kloſter Mansfeld 28 Febr Berginſpektor Scholz
übernimmt nach neueſten Verſügüngen der Direktion der Gewerk
ſchaſt am 1 April das Hirſchwintler Revier und wird in ſeiner
Thätigkeit als Leiter der Gewerkſchaftlichen Bahn durch Herrn
Bergingenieur Geibel abgelöſt Herr Bergmeiſter Dietzel
übernimmt die Eisleber Rebiere während die Herren Berg
inſpektor Ludwig und v Baczko in ihrer Stellung als Leiter
der Kuxberger reſp Gerbſtedter Reviere verbleiben

Bankech Lauchg a U 28 Februar Der hieſige
vereln hielt am Sonntag in Müller s Etabliſſement
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab Mit Beifall nahm
die Verſammlung den Geſchäftsbericht entgegen ſowie die
Mittheilung daß 9 Proz Dividende zur Auszahlung ge
langen ſollen Für das durch den Tod ausgeſchiedene Vor
ſtandsmitglied Herrn C Scheibe wurde der Uhrmacher Herr
E Stephan gewählt Die ausſcheldenden Mitglieder des Auf
ſichtsrathes wurden wiedergewählt und Reſtaurateur Hr Müller
zum Vorſtand des Anuſſichtsrathes ernannt Die Vank zahlt
38/10 Proz Zinſen

Mühlhanſen 28 Febr Neue Gründung Der
Ausſchuß für Kohleneinkanf des hieſigen Gewerbevereins be
le in ſeiner letzten Sitzung belr Lieferung des Bedarfs für
en Verein ca 20,000 Ctr Kohlen mit hieſigen Händlern und

zwei auswärtigen Firmen in Verbindung zu treten Sollte aber
wider Erwarten ein günſtiges Reſultat für dieſes Jahr nicht
mehr erzielt werden können dann ſoll zur Gründung einer
eingetragenen Ein und Verkanſs Genöoſſenſchaft geſchritten
werden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Be irk
des I Armee Eorps Sofort Bollſtedt MühlhauſenEbelebener
Eiſenbahn Bahnwärter Vewerber darf das vierzigſte Lebensjahr nicht über
ſchritten haben auf Kündigung 800 M Gehalt jährlich das Cehalt ſteigt von
2 zu 2 Jahren um je 40 M bis zum Höchſtbetrage von 1200 M Meldungent an den oberſien Betriebsleiter der MühlhauſenEbelebener Eiſenbahn Herrn

egierungsBanmeiſter a D Brücner in Halle Sagle zu richten Sofort
Kaſſel Garniſon Verwaltung Kaſernenwärter anf a Kündigung700 b r nebſt freier Wohnung Fenerungs und Be euchtungsmaterialien

del der Einbernfung beſtimmt Königl Eiſenbahn Direktion in Kaffel 4kartenausgeber ehe dürfen as 40 Lebensjahr nicht h r
noch keſtandener Prüfung anf einmonatige Kündigung zunächſt je 1200 M
diätariſche Johregbeſoldung bei der Anſiellung als eiat mäßiger Fahrkarten
andacber 1200 M Jahrekgehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß 60
dis 240 M jährlich oder Dienſtwohnung das Jahreegehel der etatsmäßigen
Fahrkartenausgeber ſieigt von 1200 bis 1600 M der Bewerbung ſind beiznſügen
ein beaulworteſer Fragebogen ein von einem Bahnarjt der Staats Eiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staate Medizinalteamten ausgeſtelltes Jeugniß und
die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen und zum
ärztlia en Zeugniß ſind vom Lentralbureau der Königl Eiſenbahn Direktion zu
grüitren I April 1901 Jena Großherzogl Rechnungsamt Diener und
Vollſtreckungsbeqmier auf Kündigung 700 M Gehalt und die koſtengefetzlichen
Gebühren Jnni 1901 Naumburg Saale Kommando des Kadeiten
hanſes Anfwärter muß verheirathet und gelernter Tiſchler eder Schloſſer ſein
auf dreimonatige Kündignug jährſich 700 M Gehalt nebſt freier Wohnnng
Heizungs und Pelenchtungs materialien im penſionsſähigen Werihe von 186 Mdas Gehalt ſteig nach den erſten drei Jahren um 100 M und ad von 3 zu

3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1100 M 1 April 1901
Weimar Gemeindevorſtand Schreibgehilſe auf dreimonatige Kündignng
800 M jährlich das Gehalt ſteigt alle 2 Jahre um je 70 M bis 1220 M
1 April 1901 Weimar Gemeindevorſtaud Schreibgehilfe auf dreimonalige
Kündigung 600 M jährlich

Lauterberg 28 Febr Einbruch sdlebſtahl Jn der
vorigen Nacht iſt im hieſigen Bürgermeiſteramt ein frecher
Einbruchsdiebſtahl verübt worden Der Einbrecher hatte ſich
durch Zertrümmern einer Fenſterſcheibe Eingang in das Burequ
zu verſchaffen gewußt hat dann den Schreibtiſch erbrochen und
ſtahl daraus eine unter Verſchluß gehaltene Kaſſele mit 400 bis
450 Mark

Bodenburg 28 Febr Eine große Feuersbrunſibrach beute früh in der Heil ſchen Lohgerberei aus es wurden
vler Hintergebäude in Aſche gelegt und das Hans des Bier
händlers Heinemann beſchädigt

Gotha 28 Febr Mordverſuch und Selbſt
mord Heute nachmittag verſuchte der Landmeſſer Spindler
ſeine Ehefrau durch Axtſchläge gegen den Kopf zu tödten
Hierauf beging er Selbſtmord durch Erſchießen

Rudolſtadt 28 Febr Stiftung Die verwittwele
Frau Prinzeſſin Adolf von Schwarzburg hat unter dem Namen
Mathilden Stiſtung in Oberweißbach eine Stiſtung mit

dem Zweck der Ausübung der Krankenpflege in der Parochie
errichtet

Leipzig 28 Febr Verbandkäſten anf Lokomo
tiven Ernennung Vie Generaldirektion der ſächſiſchen
Staatsbahnen hat zur möglichſt ſchnellen Hilfelelſtung bei UÜn
glücksſällen neuerdings alle Lokomotiven mit Verbandkäſten
ausſtalten laſſen Außerdem ſind 31 der größeren Statkonen
mit Verband und Medizinkäſten ausgerüſtet worden Schuk
rath Dr Müller in Zittan iſt zum BVezirksſchulinſpektor in
Leipzig an Stelle des mit dem 1 Juli in das Kultusminiſterinm
beruſenen Schulrathes Dr Kühn ernannt worden

Auerbach 28 Febr Böſer Konflikt Jn der letzten
Stadiverordnetenſitzung wurde einſtimmig beſchloſſen gegen
Bürgermeiſter Kretzſchmar Privatbeleidigungsklage zu erheben
den Sachverhalt der betr Beleidigung auch beſchwerdeführend
der königlichen Kreishanptmannſchafſt Zwickau anzuzeigen Es
handelt ſich um die Aeußerung des Bürgermeiſters das Stadt
verordneten Köllegium habe mit ſeinem Veſchinſſe nur wieder
einmal Skandal machen wollen

Pirnga 28 Febr Entgleiſung Von dem abends
6 Uhr 26 Min von Niederſchkottwitz nach Mügeln b P ver
kehrenden Güterzuge ſind geſtern an dem an der Weeſenſteiner
Papierfabrik gelegenen Uebergange drei Wagen zur Entgleiſung
gekommen Bei dieſem Unfalle über deſſen Urſache Näheres
noch nicht bekannt iſt haben leider zwei Mann vom Zug
begleitungsperſonale und zwar die Schaffner Schneider und
Krumbiegel Verletzungen leichterer Art davongetragen Der
Perſonenverkehr wurde durch Umſteigen an der Unfallſtelle auf
recht erhalten

Freiberg 28 Febr Den Tod durch Verbrennung
erllit das ſiebenjährige Töchterchen eines hieſigen Tiſchlers
Während der Abweſenheit der Mutter öffnete das Kind die
Ofenthür um auf den glühenden Kohlen den Kaffee zu wärmen
Hierbei ergriffen die Flammen die Kleider des unglücklichen
Kindes und das Mädchen erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß
es nach zweitägigen Leiden unter unſäglichen Schmerzen
verſtarb

Allerlei ans der Provinz Jn Ober Clobikauer
Flur an der Wünſcher Straße wurde ein Mann erhängt auf
gefunden Jn Naumburg beſtanden 8 Ober Primaner
die Reifeprüſung Ein angeblicher Burenkämpſer Namens
Butz aus Geislingen der in Zeitz und in Nachbarſtädten Vor
träge über Transvaal und ſeine Kriegserlebniſſe gehalten iſt als
Schwindler entlarvt worden Ex war an der Eiſenbahn in
Prätoria beſchäſtigt aber nie am Kampfe thätig Jn Atzen
dorf iſt die Kaſerne der polniſchen Arbeiter niedergebrannt
An der Kloſterſchule in Roßleben beſtanden am 27 v
Mts alle elf zugelaſſenen Ober Primaner die Reifeprüſung
Jn Groß Salze mußte ein neugebantes Haus wegen un
vorſchriftsmäßiger Banauſührung vollſtändig wieder abgeriſſen
werden Jn der Glasinſtrumenten Fabrik von Fiſcher K Röwey
in Stützerbach fand geſtern eine Benzinexploſion ſtatt durch
welche zwei Arbeiter ſo arge Brandverletzungen erlitten daß an
ihrem Aufkommen gezweifelt wird Geſtorben iſt in Milkel
die Seniorin des oberlanſitzer Adels die Gräſin Natalie von
Einſiedel geb Frelin von Blome

Letzte Nachrichten

Berlin 1 März Die StadtverordnetenVer
ſammlung genehmigte den von der gemiſchten Deputation
verfaßten Wortlaut der Petition der ſtädtiſchen Behörden gegen
eine Erhöhung der Getreide und Nahrungs
mittelzölle und für Abſchluß langfriſtiger Han
delsverträge mit allen gegen 2 Stimmen

Crouberg 28 Febr Nach den letzten Dispoſitionen ge
denkt König Eduard am Sonnabend nachmittag von Cron
berg über Vliſſingen direkt nach London zu reiſen

Motalle
Hamburg 28 Febr Slber 83 50 Br 83,00 G
London 28 Febr Silber 28

KLondon 28 Febr Blei epan Ia Lairl engl 16 Leiri in
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Dondon 28 Febr Chill Kupfer 708 Ialrl 3 Mon 71 Ia
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Glasgow 28 Febr Sehluss Roheilaen ixed aumbere
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Wagvneroatand der Sanlo bei Trothadas Gehalt ſielgt dis 11600 M Bewerbungen ſind an die Jnlendantur desW deren in Koſſel zu richteſt 1 April 1001 Der Dienſtort wird 29 Febr abends 2,26 1 Alürz morgons 2,46 Eisstanh
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S e e J r e en S e r e e ie ehe e e e t e e Je e e e z z e h h 2Renten Versicherungen 00060000000000000000000000000000000

v Feehnikum Altenburgſind bei dem niederen Zinsfuße gkler Spoetu u ar Magchinenvan Elektrotecnniv n

mung

ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg

das Einkommen danernd zu erhöhen Chemie Lehrwerkstätte Progr freiFür je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
rndie geſellſchaft z i du v kür Zurerlin mit über 45 lionen Mar l 7Vermögen belggielswg ſrhreter von Uhr C Juwelen Gold und

abhren x ha 96,37 i so Mart an Silber Waaren I II IIIjährliche Rente auf Lebenszeit Tarife e h äbwerke Er Gund jede Auskunft ertheilt gern T S Musikw el ke ramophone S e empfehle

Das Bureau S re wsder Friedrich Wilhelm W c 8 büohein ale a/S Meckelſtr 1 Trauringe in Gold J S s 9 3 rm 333/1000 M gestempolt i BibelſprücheS Zahinleidende von 4 DI bis 10 I Widmnngsbüchergeh höä mit r zön rin Tranringe 5 ConfirmationskartenZahnziehen merslos ohne allg 585/1000 M gestempelt nBetäubung on 15d1 bis 20 d r Urichstrasso 48 ch m n c Ja ch enZahn Atelier v Knovloch Trnanvinge in Dukatengold nrt u I Vtaze UhrkettenThomaſiusſtr 47 J Etage 20 II bis 50 DI 1 H L tn BroſchenSprechſt Vorm 811 Nachm 224 Fernsprecher 2477 HalskettenA I T AR e Bekleidungen Ferner empfehle als empfiehlt n klonsGeräthe SbrriFranz Reinecke Hannover brringeLederwagaren
Portemonngies Cigarren Etnis

Schreibmappen
Poeſie und Schreib Album

ff Briefpapiere in Kaſſetten
Schmnck und Handſchnhkaſten

Damentäſchchen
Pompadonrs 2c 2e

Grösste Auswahl
Billigste Preise

Albin IIentze
Halle a

Schmeerſtraße 24

Golrmatiogs Geschenk Jubiläums Broschen

Siebengebirgs Loose I G W
Porto u Liste 30 Pf Zhng 28 März etc

bei Johs König Wolfstr 19

Gcedà ,CT
17Wo haben Sie

die größte Auswahl
neuer n gebrauchter Möbel

bei reellſter Bedieunng unr bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraſje 25

ICodorne Aunweruhren

Grösste Auswahl
am Platze

Halsketten Broschen
Armbänder

50 versehied Fassungen
2 Markstück licfere für 2 Mark e t

J v e h h

5 d STdazu S c S eGute Regeuſchirme s e Seigenes Fabrikat garan Ohrringe Ringe Man ren S Johstirt dauerhaft Repargt schett Knöpfe Chemiset Lange Damenuhrketten T be avid S
jed Art Ergebſt empf Knöpfe Cravattennadeln S un grosser Auswaul S zalle ad S

e Atrenom ondilore
Schirm Fabrik FritzBehrens Halle a
Gr Steinſtraße 85

Ecke Neunhänſer

Uhrketten
Goldene Damenuhren Confirmanden

e e e e e

Neberziehen auf Wunſch innerh 1Std mit nenegten Deeor hen gIch ſehl ls vorzüglichen m 30 Mark an von 14 II bis 75 DISee a Braten Bacten Von 20 via ano e r n k
und zum Rohgenuß Vs7 z Tes Silb u Metall Damenuhren Reparatur Werkstätten er x c98 ä8 R es von 12 M bis 25 BI für Neu Anſerftigung u Reparatur in Goldwaaren e Chocoladen g e

der wiürhakinesaerkation 00000000000000
Franz Schumann hh he m h e e W m ha dec flöhezwi ha S

Fa b S eI Blan Reiter d Arme C Rennhänſer
S Conkecte Großes Lager von Stoffen in und ausländiſchen Fabrikates Spitzkugeln Huberluskuchen

a t 4 i t he hierdur ie ergebene Mitthei ß i Mär i d Herzen ben C ladenSEralinéo u Bönbon J reene die en Gr iel e e ben Miästtin 5 i8 II Minne nen Se ehe e e
Neornneiüäuser 2 Carl Booeh martt retder Tor

verlegte
Gleichzeitig erlaube mir den Eingang ſämmtlicher Veuheiten für diese Safson ganz ergebenſt

anzuzeigen Mein Tuchlager zureine etrockenes kiefernes Den Nagel auf den Kopfe n er n eben Anfertigung eleganter Herren Garderobe
S auch klein gemacht iſt aufs Reichhaltigſte mit den beſten Fabrikagten des Jn und Auslandes ſortirt und garantire ich bei preis T

e in fuhren rei Haus werther Bedienung für gute Ausſührnng und guten Sitz r
e e Indem ich höflichſt bikte das mir bisher geſchenkle Vertrauen auch in meinem neuen Geſchäftslokaleg e gütigſt bewahren zu wollen empfehle mich HochachtungsvollS bosteinsto 8l H AF giria eneeeünae Nennhänſer 2

Mit Muſter ſtehe jederzeit gern zu Dienſten Zuſendung franco
e Schamann

treffon alle praktischen Haus
frauen die das triebfähigste un
seit 27 Jahren bewährte
Liebi s Dackpulver

wit dem Däckerjungen

D R P A No 7402 vorwendou
Veberall häuſtioh

I881I 1901 esLudwig Hirseh Arqſiteht reJenag Beethovenſtr 1 Telephon Nr 22 Berlin S W 46

nene Regenerativapparateund volle Banübernahme Reſtauration alter Banwerke von kunſt
Uſtoriſchem Wertb Kirchen Schlöſſer Vurgen und Patrizierhänfer für Gasglülicht vnene nete bis zu 400h Gasersparni e e en er exeuzen über jeſchäfts ab DeWer und Villen v Vielfach preisgetrönt Jnbaber der ſtber en 0 parniss Aoltosto Backpuly abSiagtémedaille für hervorragende Leiſtungen c Möchster Lichteſfect Vertretor Udo IIesger

Füe den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle Halle Drudk und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belkblä terv
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